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Vorbereitung

· Lies dir vor der Betriebserkundung die Fragen gut durch. Du sollst die Fragen schon kennen, bevor du mit den vielen Eindrücken im Betrieb beschäftigt bist. Während der Betriebserkundung bist du sonst durch das Studium der Fragen abgelenkt!

· Nimm dir zur Betriebserkundung Schreibzeug und eine Schreibunterlage mit. Die Befragungen und Beobachtungen finden im Stehen statt, daher ist es wichtig, dass du auch eine feste Schreibunterlage dabei hast. Notiere dir die Antworten des Interviewpartners in Stichworten. Schreibe dann zeitnah nach der Erkundung die Antworten ins Reine.

· Natürlich soll jede Leistung auch belohnt werden. Die Besprechung der Fragen kann auch durch eine Präsentation erfolgen. So erhältst du +/- Bewertungen für eine mündliche Note. Nimm daher auch einen Fotoapparat mit, denn du darfst dort Fotografieren und kannst dadurch die Präsentation eindrücklicher machen.
· Ziehe zur Betriebserkundung geeignete Kleidung an. Du solltest auf ein gepflegtes Erscheinungsbild achten, Sportbekleidung ist unpassend.

· Letztendlich repräsentierst du bei einer solchen Veranstaltung unsere Schule und trägst mit einem positiven Verhalten dazu bei, dass der entsprechende Betrieb auch weiteren Schülerinnen und Schülern eine Erkundung des Unternehmens anbieten wird.
· Bedanke dich am Ende der Betriebserkundung für das Beantworten der Fragen!
Informationen für dich
Outlet

Ein Outlet ist im deutschen Sprachraum eine Verkaufsstelle, in der Waren aus nicht mehr aktuellen Kollektionen, B-Ware, Rückläufer des Handels oder Ware aus Überproduktionen zu in der Regel günstigeren Preisen angeboten werden.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Outlet
Sortimentstiefe

Wie tief gegliedert ein Sortiment ist, hängt im Wesentlichen davon ab, wie viele Sorten als Varianten eines Artikels innerhalb einer Warengruppe angeboten werden.
Als ein typisches Beispiel für ein tiefes Sortiment kann das Fachgeschäft für Handarbeiten gelten. In diesem werden z. B. Näh- Strick- und Häkelnadeln aller Art und Ausführungen angeboten. Ein weiteres Beispiel ist eine gut sortierte Weinhandlung, die bspw. im Vergleich zu einem Discounter ein sehr tiefes Weinsortiment anbietet. Die Sortimentstiefe ist immer warengruppenspezifisch, d.h. ein Geschäft kann in einzelnen Warengruppen ein sehr tiefes Sortiment anbieten und gleichzeitig in anderen Warengruppen nur ein sehr flaches Sortiment führen.

Sortimentsbreite

Wie breit ein Sortiment ist, hängt im Wesentlichen davon ab, wie viele verschiedene Warengruppen geführt werden. Bei einem Warenhaus (Karstadt, Kaufhof) kann von einem sehr breiten Sortiment gesprochen werden, denn dort werden z. B. Lebensmittel, Tabakwaren, Postwaren, Drogerieartikel, Möbel, Gardinen, Teppiche, Stoffe, Sportartikel, Haushaltswaren Textilien, Fahrräder, Kinderausstattung, Schmuck, Kosmetika etc. angeboten – „alles unter einem Dach“. Umgekehrt führen Spezialhändler meist ein sehr schmales Sortiment, etwa bei Konzentration auf nur eine Warengruppe; diese kann jedoch sehr tief gegliedert sein wie im Handel mit Fischereibedarf, Rauchwaren, Fahrrädern oder Schallplatten.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Sortiment#Sortimentstiefe

1. Arbeitsauftrag:

1. Wie viele Verkaufsläden hat das Ingolstadt Village Outlet ungefähr?

2. Kläre durch Internet-Recherche folgende Begriffe: „Rückläufer des Handels“, „Ware aus Überproduktionen“!
Wichtige Regel:

Wir sind Kunden im Ingolstadt Village Outlet und benehmen uns zum einen wie Gäste und zum anderen wie Schüler der Hans-Böckler-Schule. Unser Ruf ist gut und wir wollen auch, dass es so bleibt.
2. Arbeitsauftrag: Beantworte die folgenden Aufträge in Teamarbeit (zu dritt oder maximal zu viert!)
3. Welcher Betriebsart gehören die Verkaufsläden des Ingolstadt Village Outlet an?

4. Befrage zwei Kunden in der Einkaufsgasse (nicht im Ladengeschäft!), warum sie gerne in das Ingolstadt Village Outlet einkaufen gehen. Diese Frage könnt ihr auch zu dritt stellen!

5. Welchen außergewöhnlichen Service bietet das Ingolstadt Village Outlet den Kunden? Beispielsweise gibt es einen kostenfreien Hundeservice, wo die Kunden ihren Hund während des Einkaufs für 2 Stunden abgeben können. Was gibt es noch? Gib drei weitere außergewöhnliche Services an! Restaurants, Cafés und Toiletten sind gewöhnlicher Service.

6. Nenne drei verschiedene Waren, die einen sehr hohen Verkaufspreis haben. Verschieden sind Waren, wenn sie z. B. Textilien, Besteck und Parfüm sind. Gleich sind Waren, wenn sie z. B. Hemden, T-Shirts und Unterhosen sind. Denn letztere sind alles Textilien.
7. Lies oben die Erklärung zu den Begriffen Sortimentstiefe und Sortimentsbreite. Was findest du im Ingolstadt Village Outlet in den einzelnen Läden vor? Eher Sortimentstiefe oder Sortimentsbreite? Begründe das anhand eines Beispiels!
8. Ermittle in drei Verkaufsläden, ob B-Ware erhältlich ist. Erkläre kurz, warum dies eine B-Ware ist. Frage ggf. die Verkäufer.

9. Nachdem die Sortimentsbildungsfunktion des Handels in der vorangegangenen Frage geklärt wurde, erklärst du nun an einem Beispiel eines Verkaufsladens wie er die folgenden Funktionen erfüllt: Raumüberbrückungsfunktion, Mengenausgleichsfunktion, Zeitausgleichsfunktion, Beratungsfunktion.

10. Wird im Ingolstadt Village Outlet auch etwas produziert?

11. Entstehen im Ingolstadt Village Outlet Umweltbelastungen und wenn ja, welche? 
Welche Vorkehrungen werden getroffen, um die Belastungen für die Umwelt zu vermeiden oder zu reduzieren?
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Hilfen:
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Sortimentstiefe (ein Kiosk)





Sortimentstiefe (ein Getränkeladen)
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